
Von Stefan Nobs, Gemeindepräsident Lyss

Die ersten Wochen und Monate nutzte ich vor allem um
unsere knapp 190 Festangestellten und die vielfältigen
Gemeindeaufgaben kennenzulernen. Die Wertschätzung
unserer Mitarbeitenden ist mir sehr wichtig.

Neben der zum Legislaturbeginn üblichen Konstituierung der
Gremien beschäftigte uns insbesondere die Jahresrechnung
2021. Der allgemeine, steuerfinanzierte Haushalt schliesst mit
einem Ertragsüberschuss von CHF 234'799.93 (vor zusätzlichen
Abschreibungen) um rund CHF 1 Mio. bzw. 1,2% besser ab als
budgetiert.

Die Verschuldung hat insbesondere wegen der
Schulraumsanierung Stegmatt und der Schulhauserweiterung
Grentschel auf CHF 61 Mio. zugenommen. Die Situation ist
noch nicht besorgniserregend. Im Zusammenhang mit dem
neuen Finanzplan 2022 – 2027 müssen wir jedoch alles
daransetzen, die Verschuldung im Griff zu behalten. Der
finanzielle Handlungsspielraum muss gewahrt bleiben.

Insgesamt habe ich eine sehr gut geführte und organisierte
Gemeindeverwaltung vorgefunden. Der Gemeinderat hat sich
im März zu einer ersten Strategietagung getroffen, um die
Ziele für die neue Legislatur zu diskutieren. Die Richtlinien und
Zielsetzungen für die nächsten vier Jahre werden dem
Grossen Gemeinderat im September vorgelegt.

Von Yannic Clerc und Barbara Hess, Co-Präsidenten

An der HV im April wurden wir als Co-Präsidium gewählt.
Yannic wird die Partei gegen aussen im Kreis und Kanton
vertreten, Barbara sich primär um die parteiinternen
Anliegen kümmern.

Wir setzen auf eine offene und transparente Kommunikation
und freuen uns, wenn wir auch von euch offene und
ehrliche Rückmeldungen erhalten. Nach den schwierigen
Covid-Jahren wollen wir unsere Events wieder durchführen
und den Austausch untereinander und mit der Bevölkerung
intensivieren – deshalb führen wir ab Mai monatlich einen
FDP-Stamm durch, der allen offen steht.

Wir möchten zudem die Anliegen, Meinungen und Ideen der
jüngeren Mitglieder abholen und in unsere Partei integrieren
– wir wollen zeigen, dass Politik allen Generationen Spass
machen kann.

Wichtig ist uns, dass die Legislaturziele und das
Parteiprogramm aufeinander abgestimmt sind und wir
unsere Werte mit einer klaren Linie im Parlament und
Kommissionen vertreten, ein entsprechender Workshop hat
bereits mit der Fraktion stattgefunden.

Von Andreas Hegg, Grossrat

Die Grossratswahlen vom 27. März 2022 sind bereits
Geschichte. Die FDP im Seeland stieg mit drei Listen zu je 27
Personen (Liste Seeland, Liste Region Biel deutsch und Liste
Region Biel Romand) in den Wahlkampf. Die Idee dieser
Taktik war es, ein möglichst breites Umfeld von Kandidaten
und Kandidatinnen zu mobilisieren und damit die bisherigen
vier Sitze zu halten oder sogar zu erweitern.

Allgemein wurde ein sehr aktiver und intensiver Wahlkampf
geführt und alle erwarteten mit Spannung das Resultat.

Schlussendlich konnte die FDP im Seeland die vier Sitze
halten und folgende Personen wurden in den Grossen Rat
des Kantons Bern gewählt: Peter Bohnenblust (Biel), Sandra
Hess (Nidau), Andreas Hegg (Lyss) und Pauline Pauli (Nidau).

Dieses Resultat war nur Dank dem grossartigen Engagement
der zahlreichen Kandidatinnen und Kandidaten möglich.

MERCI viu mou allen, die zu diesem Resultat beigetragen
haben. Wir wünschen den Gewählten gutes Gelingen und
viel Freude bei der politischen Arbeit.

Von Kathrin Hayoz, Gemeinderätin Bildung und Kultur Lyss

Mein Start als Gemeinderätin verlief recht turbulent, hatte uns
Corona doch immer noch sehr im Griff. Für die Schulen war es
eine grosse Herausforderung: Maskenpflicht ab 1. Klasse, gilt
jetzt Massentesten oder bleibt es beim Ausbruchstesten?
Können die Skilager durchgeführt werden? Ja, sie konnten
durchgeführt werden und viele glückliche Kinder kehrten nach
der Woche im Schnee nach Lyss zurück.

Die letzten beiden Jahre waren für Organisatoren kultureller
Veranstaltungen sehr schwierig. Vieles musste abgesagt
werden. Als erster grösserer Anlass fand die Fasnacht
kurzfristig in sehr kleinem Rahmen statt und im März konnte
die Kunstausstellung im Sieberhaus wieder durchgeführt
werden. Hoffen wir, dass alle geplanten Anlässe nun wieder
abgehalten werden können.

Das Ressort Bildung und Kultur ist sehr vielfältig und
interessant. Ich darf in vielen Gremien die Gemeinde Lyss
vertreten und mich einbringen. Es gibt noch sehr viel zu lernen
und zum Kennenlernen. Ich freue mich darauf!

Von Clemens Pühringer, Vorstandsmitglied

Am 15. Mai stimmen wir über die Änderung des Bundesgesetzes über Filmproduktion und
Filmkultur (Filmgesetz) ab, auch bekannt als «Lex Netflix». Das neue Filmgesetz verlangt
einerseits, dass Streamingdienste und ausländische Fernsehsender mindestens 4% ihrer
Bruttoeinnahmen an das Schweizer Filmschaffen abgeben. Bereits heute werden Schweizer
Filmschaffende mit über CHF 100 Mio. pro Jahr subventioniert. Diese Investitionspflicht kommt
einer Sondersteuer gleich, die die Konsumierenden zusätzlich bezahlen müssen. Andererseits
verlangt das neue Filmgesetz, dass mindestens 30% der angebotenen Filme europäischer
Herkunft sein müssen. Diese Vorgabe gilt unabhängig der Nachfrage und den Bedürfnissen der
Konsumierenden. Mit diesem Gesetz schränkt der Staat unserer Konsumfreiheit ein. Daher ist
das neue Filmgesetz abzulehnen. Weitere Informationen finden Sie auf www.filmgesetznein.ch.

5. Mai 2022 
FDP Stamm im Café Münz ab 17:00

15. Mai 2022
Abstimmungssonntag

16. Mai 2022
GGR Sitzung im Weissen Kreuz

30. Juni 2022
Wirtschaftsanlass bei der Xmet AG 
(Anmeldung unter info@fdp-lyss.ch)

Eidgenössische Abstimmung vom 15. Mai 2022
• NEIN zur Änderung des Filmgesetzes
• JA zur Änderung des Transplantationsgesetzes
• JA zur Übernahme der EU-Verordnung über die 

Europäische Grenz- und Küstenwache

Kantonale Abstimmung vom 15. Mai 2022
• NEIN zur Änderung der Kantonsverfassung 

(Volksvorschläge vor grossrätlichen Eventualanträgen)

Folgen Sie uns in den sozialen Medien:

@FDPLyss

Besuchen Sie unsere Webseite:

www.fdp-lyss.ch 

Gestalten Sie die Zukunft von Lyss mit! IBAN: CH38 0027 2272 5631 0101 3


